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Sir. 32 Sïïttfte. fôjtuct.î. $attöh).=3ett«ttö („äfteifterblatt'O

ömd>ie«e»e$.
f Blaïtrmelfter Sttton g»mr=S5Â)ïer in Sempaäj

(Sujetr) ftarb am 26. Dïtober im 2Uter oon 65 fahren.
3n fetnem Berufe bat er SLûd^tigeê geîeiftet ; roegen ber
Soltbität feittcr SKrbeit utib ber Befchelbenhett ber 2In<

fprüclje erfreute er fi<h etneS recht anfehnitchen Sunben»
îrelfeS.

33o«i ®tarîftrom getötet. Sim 30. Dïtober l'amen
auf ber Station S f elle, mo fictj bas (SIeftrijitâtêroer!
für bie Bentilatoren be§ SimplontumtclS befinbet, Pter
italienifcbe SIrbeiter mit bem elettrifeben Strom in Be=
rüljrung. ©er Strom mar unterbrochen, tourbe aber
irrtümücfjermeife toieber eingefctiaUet. groei ber SIrbeiter
ftarben auf ber Stelle, maljrenb bie beiben anbern
hoffnungslos barnieberliegen.

«tttS fSt autogene BtetaHbefirbeitmig ist Den Sehr»
roerlftiUtcw her ©tabt Sern, ©te rege Beteiligung an
unfern bisherigen Surfen unb bie feilet foroobi im
älpparatenbau, roie auch in ber SInmeubung ber auto»

genen Sdjroetfiung erzielten $ortfd£)ritte geben uns Ber»
anlaffung, einen neuen ©ageSïurS für autogene
SJtetallbearbeitung unter Btitroirïung beS Sereetz.
Sljeiplen=a3erein§ ju oeranftalten.

@r roirb bei genügenber Beteiligung ftattfinben oom
22. bis unb mit 26. Booember r.äthfihln, jeœeilen non
morgens 8 — 12 Uhr unb nadjmiitagS non 2—6^/2 Uhr.

©en theoretifdjen ©eil beS SurfeS übernimmt Çerr
Btof. ©. fj. Seel, Ingenieur am ©ec^nifum in fjfretburg,
ber bereits an ber ®itrchfüh*ttng oerfdjiebener ähnlicher
Surfe mitgeroirît hat.

t}n fünf, roährenb ber oben bezeichneten Arbeitszeit
ftattfinbenben Borträgen reich er bie ©eitnehmer in bas
©eblet ber autogenen füftetaübearbeitung einführen unb
mit ben neueften ©mmgenfebaften beïannt madden.

©te ßeltunc] bei praftif^en Unterrichtes itt bie

Haube unfereS SehrmetfterS, Herrn B. groinggi, gelegt,
beffen tangjährige ©rfahrung in ber autogenen Bearbei«
tung ber BtetaÜe erfolgreiche Anleitung fidjerfieüt. Bei
jahretdher Beteiligung ift bie SJtitreirtung einer roettern
erfien Sraft gefriert.

Unfer ApparatenhauS geftaitet unS, bie AuffteEung
oerfchiebener Apparate ju ermöglichen, reorauS ben ©eil»

nehmern nicht nur ber Borteil erreächft, mehrere Schweift
fteEen benütjen ju îônnen, fonbern ihnen ©elegenheit ge>

boten ift, bie Borteile, reelle bie einzelnen Slpparate
bieten, oorurteitsfret feftzufteEen.

Um ben Bebürfniffen oon ^anbreer! unb ^nbuftrle
reettgebenb entgegenzulommen, oeranftalten reir neben

bem oben ermähnten ©ageSïurS noch etnen AbenbïurS,
ber benjenigen bienen feE, bte nicht über bie ©ageSzett

frei oerfügen lönnen.
Über bie beiben Surfe flehe« B^afpelte, bie reettere

©inzelhetten unb bte AufnahmSbebtngungen enthalten,
Qntereffenten gerne zur Berfügung.

Anmelbungen erbitten roir unS bis fpäteftenS 15. Bo»
oember. Sehrrecrfftätten ber Stabt Bern, ber ©ireltor :

B. ^albimann.
Unter Der fyirma 33erla«f§6enoffenf^aft ©. >. ©.

befteht mit bem Si^e in Bern, eine ©enoffenfehaft zum
3®ccïe beS QufammenfchluffeS oon Sünftlern, Sunft»
gereerïîern, Heimarbeitern, ©ereerbetreibenben
unb fonftigen gramben ber Hei«' atfdhutjbeftrebaugen zum
Berîauf muftergültiger Beifeanbenïen. ©ie
©enoffenfehaft roirb tn ber ganzen Schmelz, cor aUem

in ben groften grembenplähen, BerlaufSfteEen entroeber

neu ober In bereits beftehenben ©efdjäften errichten, ©te

„BertaufSgenoffenfchaft ©. H- ©•" unter bem B*®=
teltorat ber ©«hroeizerif^en Bereinigung für Heimatfchuh.
©ie Statuten ber „Berïauîêgenoffenf^aft S. H- ©." ba»

tieren 00m 28. Auguft 1915. @S lönnen phpftfehe unb
juriftifche fßetfonen Blitglleber ber ©enoffenfehaft roerben.
©ie SRitgtiebfehaft roirb nach fth^fUith^ Anmelbung
burch ©ntfdEjelb beS BorftanbeS unb bur05 Bezahlung
eines ober mehrerer Stammanteile ber „BerïaufSgenoffen»
fchaft S. H' ©•" exroorben. ©in Stammanteil beträgt
Sr. 20 unb lautet auf ben Bamen beS ©rroerberS. gair
bie Betpflidhlungen ber ©enoffenfehaft haftet btefe nur
mit ihrem eigenen Bermögen, jebe perfönliclje Haftbarfeit
ber Btitglieber ift aus gesoffen. ©te SUitgliebfchaft er»

lifcht burch ben ©ob oon phpfifch^t ober bie Auftöfung
oon juriftifdhen Betonen, burch fdjriftliche Sünbigung
beim Borftanb. roelcher oier äBodjen oor Schluß etneS

©efäjaftSjahreS zu erfolgen hat, ober burch AuSfchlufi,
ben ber Borftanb oexfügen fann. ©er Beingeroinn roirb
nach ben ©runbfähen beS Slrt. 656 D. B. berechnet, ©ie
©enoffenfehaft legt bie Hälfte beS jährlichen BetngerohmeS
als BeferoefonbS an, bie anbere Hälfte beS QahreS»
geroiuneS fommt ben ©enoffenfehaftern im BerhältniS
ihrer Stammanteile zugut. ©te Organe ber ©enoffen»
fchaft ftnb : 1. ©te ©efamtheit ber ©enoffenfdjafter, oer»
treten burch bie Hauptoerfammlung ; 2. ber aus öret
SRitgliebern beftehenbe SluffïchtSrat (fünftlerif^e Bera»
tungSfteUe); 3. ber Borftanb als auSführenbeS Berroal»
tungSorgan. @r fetjt jtch zufammen auS bem SluffichtS»
rat unb z®ei roettern ©enoffenfdhaftern; 4. ber jeweilige
gentraloorftanb ber Schroeizerifdjen Bereinigung für
Heimatfchuh als äBahlbehörbe beS SluffichtSrateS, unb
5. bie beiben BechnungSprüfer. ©er Borftanb roählt
einen Dbmann, einen Statthalter unb etnen Schreiber,
forote etnen ftänbigen ©efcljäftSfübrer, ber B^ofura er»
hält, ©te rechtSoerbtnbltche Unterfchrift für bte ©enoffen»
fchaft führen ber Dbmann ober Statthalter foüeftio mit
bem Schretber ober ©efchäftSführer. ©er Borftanb be»

fleht gegenwärtig auS fotgenben Betonen: Bob. ©reuter,
oon ©ßinterthur, tn Bern, Dbmann; Julius be Bcaetere,
oon ©ent, in Bafel, Statthalter; ©hüfiian ©onrabln,
oon ®hf«3 iw Zürich, ©Treiber, unb ben roettern Bor»
ftanbSmitgliebern ©mitte (Shexbuüej, oon unb in ©enf,
unb 2Bilh. ©Baffetmann, oon unb in Bafel, ©er ©e»
fchäftsführer ift noch nicht bezeichnet, ©efchäftslofal :
©eroerbefcïjule Bern (©eroerbemufeum).

Spielroareninbufttie. Qm Sluguft biefeS QahreS er»
munterte bie fchroeizerifche ©efanbtfchaft tn
®afhington in etner Btitteilung an bte B^ffe, mit
Bücificht auf baS eoentueU z" gerolnnenbe gro^e
Ibfahgebiet in ben Bereinigten Staaten bie
©inführung ber Spielroareninbuftrie in ber
Schweiz Ztt'förbern. Qnzroifdhen ftnb ihr, rote eine

Joh. G rabsp, Eisenkonstruktions-Werkstätte
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vertàae»«.
Malermeister Anto« Furrer Bâchler w Sempach

(Luzern) starb am 26. Oktober im Alter von 65 Jahren.
In seinem Berufe hat er Tüchtiges geleistet; wegen der
Solidität seiner Arbeit und der Bescheidenheit der An-
spräche erfreute er sich eines recht ansehnlichen Kunden-
kreises.

Vom Starkstrom getötet. Am 30. Oktober kamen
auf der Station Is elle, wo sich das Elektrizitätswerk
für die Ventilatoren des Simplontunnels befindet, vier
italienische Arbeiter mit dem elektrischen Strom in Be-
rührung. Der Strom war unterbrochen, wurde aber
irrtümlicherweise wieder eingeschaltet. Zwei der Arbeiter
starben auf der Stelle, während die beiden andern
hoffnungslos darniederliegen.

KmS für autogene Metallbearbeitung w den Lehr-
Werkstätten der Stadt Bern. Die rege Beteiligung an
unsern bisherigen Kursen und die seither sowohl im
Apparatenbau, wie auch in der Anwendung der auto-
genen Schweißung erzielten Fortschritte geben uns Ver-
anlassung. einen neuen Tageskurs für autogene
Metallbearbeitung unter Mitwirkung des Schweiz.
Azetylen-Vereins zu veranstalten.

Er wird bei genügender Beteiligung stattfinden vom
22. bis und mit 26. November nächfthin, jeweilen von
morgens 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2—6^/2 Uhr.

Den theoretischen Teil des Kurses übernimmt Herr
Prof. C. F. Keel, Ingenieur am Technikum in Freiburg,
der bereits an der Durchführung verschiedener ähnlicher
Kurse mitgewirkt hat.

In fünf, während der oben bezeichneten Arbeitszeit
stattfindenden Vorträgen wird er die Teilnehmer in das
Gebiet der autogenen Metallbearbeitung einführen und
mit den neuesten Errungenschaften bekannt machen.

Die des NuteerichieS ist w die

Hände unseres Lehrmeisters, Herrn R. Zwinggi, gelegt,
dessen langjährige Erfahrung in der autogenen Bearbei-
tung der Metalle erfolgreiche Anleitung sicherstellt. Bei
zahreicher Beteiligung ist die Mitwirkung einer weitern
ersten Kraft gesichert"

Unser Apparatenhaus gestattet uns, die Aufstellung
verschiedener Apparate zu ermöglichen, woraus den Teil-
nehmern nicht nur der Vorteil erwächst, mehrere Schweiß-
stellen benützen zu können, sondern ihnen Gelegenheit ge-
boten ist, die Vorteile, welche die einzelnen Apparate
bieten, vorurteilsfrei festzustellen.

Um den Bedürfnissen von Handwerk und Industrie
weitgehend entgegenzukommen, veranstalten wir neben

dem oben erwähnten Tageskurs noch einen Abendkurs,
der denjenigen dienen soll, die nicht über die Tageszeit
frei verfügen können.

Über die beiden Kurse stehen Prospekte, die weitere

Einzelheiten und die Aufnahmsbedingungen enthalten,
Interessenten gerne zur Verfügung.

Anmeldungen erbitten wir uns bis spätestens 15. No-
vember. Lehrwerkstätten der Stadt Bern, der Direktor:
V. Haldimann.

Unter der Firma Verkavfsgensssenfchaft S. H. S.
besteht mit dem Sitze in Bern, eine Genossenschaft zum
Zwecke des Zusammenschlusses von Künstlern, Kunst-
gewerklern, Heimarbeitern, Gewerbetreibenden
und sonstigen Freunden der Heimatschutzbestrebungen zum
Verkauf mustergültiger Reiseandenken. Die
Genossenschaft wird in der ganzen Schweiz, vor allem
in den großen Fremdenplätzen, Verkaufsstellen entweder
neu oder in bereits bestehenden Geschäften errichten. Die
„Verkaufsgenossenschaft S. H. S." steht unter dem Pro-
tektorat der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz.
Die Statuten der „Verkaussgenossenschaft S. H. S." da-
tieren vom 28. August 1915. Es können physische und
juristische Personen Mitglieder der Genossenschaft werden.
Die Mitgliedschaft wird nach schriftlicher Anmeldung
durch Entscheid des Vorstandes und durch Bezahlung
eines oder mehrerer Stammanteile der „Verkaufsgenossen-
schaft S. H. S." erworben. Ein Stammanteil beträgt
Fr. 20 und lautet auf den Namen des Erwerbers. Für
die Verpflichtungen der Genossenschaft haftet diese nur
mit ihrem eigenen Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Mitgliedschaft er-
lischt durch den Tod von physischen oder die Auflösung
von juristischen Personen, durch schriftliche Kündigung
beim Vorstand, welcher vier Wochen vor Schluß eines

Geschäftsjahres zu erfolgen hat, oder durch Ausschluß,
den der Vorstand verfügen kann. Der Reingewinn wird
nach den Grundsätzen des Art. 656 O. R. berechnet. Die
Genossenschaft legt die Hälfte des jährlichen Reingewinnes
als Reservefonds an, die andere Hälfte des Jahres-
gewinnes kommt den Genossenschaftern im Verhältnis
ihrer Stammanteile zugut. Die Organe der Genossen-
schaft sind: 1. Die Gesamtheit der Genossenschafter, ver-
treten durch die Hauptversammlung; 2. der aus drei
Mitgliedern bestehende Aufsichtsrat (künstlerische Bera-
tungsftelle) ; 3. der Vorstand als ausführendes Verwal-
tungsorgan. Er setzt sich zusammen aus dem Aufsichts-
rat und zwei weitern Genossenschaftern; 4. der jeweilige
Zentralvorstand der Schweizerischen Vereinigung für
Heimatschutz als Wahlbehörde des Aufsichtsrates, und
5. die beiden Rechnungsprüfer. Der Vorstand wählt
einen Obmann, einen Statthalter und einen Schreiber,
sowie einen ständigen Geschäftsführer, der Prokura er-
hält. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossen-
schaft führen der Obmann oder Statthalter kollektiv mit
dem Schreiber oder Geschäftsführer. Der Vorstand be-
steht gegenwärtig aus folgenden Personen: Rob. Greuter,
von Winterthur, in Bern. Obmann; Julius de Praetere,
von Gent, in Basel, Statthalter; Christian Eonradin,
von Chur, in Zürich, Schreiber, und den western Vor-
standsmitgliedern Emilie Cherbuliez, von und in Genf,
und Wilh. Wassermann, von und in Basel. Der Ge-
schäftsführer ist noch nicht bezeichnet. Geschäftslokal:
Gewerbeschule Bern (Gewerbemuseum).

Spielwareuiudustne. Im August dieses Jahres er-
munterte die schweizerische Gesandtschaft in
Washington in einer Mitteilung an die Presse, mit
Rücksicht auf das eventuell zu gewinnende große
Absatzgebiet in den Vereinigten Staaten die
Einführung der Spielwareninduftrie in der
Schweiz zu'fördern. Inzwischen sind ihr, wie eine

HzeààlìiiM-UetilMe
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neue SRitteilung ausführt, jahlreiche 3ufdjriften non Qn»
tereffenten pgegangen, au§ benen ftcl) fdiltefjen laffe, bafj
man ftd^ in ber ©chroets auf bem ©ebiete ber Spiel»
roarenlnbuflrte fd^on je^t e;cportbereit fü^Ie. ®te fdjweise»
rifclje ©efanblfchaft fyat ba§ fianbeRbepartement tn
SBafhlngton baoon tn Kenntnis gefegt, ba§ fofort burd)
feine „Commerce Reports" unb burd) bie greffe auf
bte ©djroeis al§ lünftige§ öejug§gebtet für Spielwaren
htngerotefen hat. ®a fid) baher in nädjfter über
biefen in ben ^Bereinigten Staaten fiarf benötigten Artiîel
eine lebhafte Korrefponbens entroideln bürfte, fo but fid)
ba§ „©djroeiserifdie Slachœeiêbureau für Sejug
unb Abfai) non SBaren", 53örfenftraf?e 10 in 3üridj,
anerboten, fid) biefer Angelegenheit in ber ©djmeij an»

june^men unb e§ berart ermöglicht amerifanifche Onter»
effenten an eine roohllnformterte ßenlratftetie ju oerroeifer.

®ie fdE)st)eigetifd^e ©efanbtfdjaft bemerït bap, bafj
bie§ ber einjige 2Beg fei, um otelleid^t noch biefeâ galjr
in ba§ amerifanifche 2Belt)nacht§gefchäft p îommen.

merben baher alle gabrilanten unb @ç»

porteure oon Spielwaren etfud^t, ihre Korrefpon»
benpn nic^t an btefe ©efanbtfdjaft, fonbern auSfchliefjlich
an ba§ oorgenannte Stachroeiêbureau in 3üric^ ju richten,
roelcheë, menn nötig, ftdj mit SBafhington telegraphed)
oetftänbigcn mirb. gür fpäter, menn ber SBerfeljr jroifdjen
ben ^Bereinigten Staaten unb ber ©djroets einmal an»
gebahnt fein wirb, bat ber fc^roeigcrifc^e Konful in Slew
S)orî ftdj fdbon je^t bereit erüärt, menn gemünfcbt, im
Konfulat (Jlr. 100, gifth Aoenue) ben nötigen Siaum
Sur 3lu§fteüung non fchroeiserifcljen ©plelmarenmuftetn
jur Verfügung su ftetlen.

Literatur.
©djttjeisetifdjet ©eœcrbeîaïentcr, £afdjen=Slotisbud)

für fpanbroetter unb ©eroerbetretbenbe. ÇerauSgegeben
nom ©eroerbeoerlag Süchler & ©o., Sern. 29. gahr»
gang 1916. 288 ©eiten 16". $rei§ tn Seinroanb
gr. 2 50, in Seber gr. 8.—. ®rucl unb Serlag oon
Südbier & ©o. tn Sern.

Soeben ift ber „Sdfjroetser. ©eroerbefalenbet", oom
©dbmeiser. ©eroerbeoeretn unb oom Kantonalen bernifcben
©eroetbeoetbanb beften§ empfohlen, erfdbienen, unb mir
lönnen un§ biefen ©mpfehlungen ooH unb gans an»

fcbltefjen. Sieben allem 2Biffen§roerten unb Unentbeljr»
itdben treffen mir Artiîel, bte ftd) ber jetjigen Krfeg§sett
anpaffen unb befrudbtenb unb anregenb mirfen. Site

maren Anregungen, rote e§ einem feben möglidb ift, fein
©efdfjäft auf ber fpöbe halten su fönnen, notmenbiger
al§ jetjt tn biefen fchroterigen 3eitoerl)ältnlffen. ®tefe
gorberung erfüllen bte Artiîel: „SBte fönnen mir sur
Sefferung ber roirtfdE)afxfid^en Sage unferer ©eroerbe bei»

tragen?" „Slirfungen be§ SBeltfrtegeë auf bie fd^roeigc»

rildjen ©eroerbe", unb „3ur ©rbaltung beS £anbroerfö".
Aftueü finb fetner ba§ chronologifdje tBerseidjnië ber
tnfolge beâ Krieges gefaxten SunbeSratSbefdblüffe unb
®aS SBicbtigfte auS bem SunbeSgefeb über bie Kranfen»
unb llnfaHoerfidjerung. Aud) ber übrige 3nf)alt ftebt
auf geroobnter flöhe. Siebft Sloüsblättern für bie oer»
fdhiebenen für ben ffanbroerfer in Setra^t fallenben
3mede enthält er bie ißoft» unb ®elegraphentarife, SRafje
unb ©eroicljte, ©elbumredhnungS» unb 3tnStabeHe. ®aS
Kapitel „gür bie SBerfftatt" bringt u. a. eine Anleitung
Sur ^Berechnung ber flächen» unb Körperinhalte mit
ytUuftrationen, ©eroid&tSlabeHen oon SRetaflen, Kubtf»
tnhalte oon Saubols, fteisfraft ber Srennftoffe, greife
oerfchtebener SeleudhtungSarten. ®te „©tatiftif" bringt
tntereffante Angaben über bie SerfehrSmittel ber ©c^roeij,
bte Setrtebsftatiftif ber fdE)roetserifcf)en ©eroerbe, bte Dr»

ganifation ber gewerblichen Arbeitgeber tn Serufsoer»
bänben. ®er Abfdhnitt „©efdl)äfts!unbe" enthält u. a.
„SBte foil ein Serein geleitet roerben?" bie beliebten
Statfd)läge oon SJletfter fiammerli unb Tabellen über
SetfaufSpreife unb ©tunbenlöhne. ®ie tßoefie ift oer--
treten burch bie ©ebidhie: ®ie ©cljmiebe beS grtebenS,
®em Sehrltng unb ©cljroetsergebet; ferner gereicht bem
Katenber §um ©djmude ba§ fauber gebrucfte Stlb beS

neuen Seitenben AuSfchuffeS beS ©chroeiser. ©eroerbe»
neretnS. ®em aüent fdhlte^en ftc£) an bie neuen Ser»
Setchniffe oon fianbroetfer» unb ©eroerbeoereinen, §adh»
oereinen, gewerblichen Qnftituten unb 3eitf<hriften u. a. m.,
foroie ein ©chroelserfärtäjen. ®er Kalenber empfiehlt fidh
burcij fein? Sielfeitigfeit unb oorsüglidhe ©inteilung oon
felber. SJlöge er beshalb su feinen alten treuen greunben
roteber recht otele neue erwerben!

„Unfer Solî is Gaffes", ©dju'dserifdje ®ïchî=
befegung 1914/15 in SBott «nb SUD, ift ber Sitel
eineê oon echt oaterlänbifdhern ©eifie burihroehten SolfS»
bucheS, ba§ im Serlage oon Johannes Slanfe in @mmi§»
hofen SJlitte Siooember su erfcfjeinen begtnnt. ©§ wirb
herausgegeben oon Qah- ^omalb in Serbinbung mit
mehr benn 40 namhaften SJlitarbeitern, oon benen roir
nur nennen: ißrof. ®r. ©. Sohnenblufi, ißfarrer SiiflauS
Solt, Dberft i. ©. ®r. SR. gelbmann, ifkof. ®r. SB.

Çaborn, gelbprebiger 3' 3aeger, A. Köchlin, gelbprebiger
ber ©ottharb»Sefatjung, Dberftleutnant ®r. Johannes
Qegerlehner, fiauptmann ®r. SRubolf o. îaoel, ©rnft
3ahn, foroie bie SRaler itnb 3etthu«ï Surger,
@. fiobel, A. Siebermann. ®a§ SBerf wirb tn 5 reich
iüuftrierten Çeften oon je 64 Seiten tn 3nufd>enräumen
oon 1—1 Va SRonaten sum greife oon je 80 Slappen
erfçheinen unb Dftern 1916 fertig oorliegen. ®a§ erfte
SJlitte Siooember erfcf)etnenbe ^eft hat über 40 sum Seil
gansfettige Söilbbetgaben nadh Drigtnaljeidjnungen, ißhota»
grapbten un3 eine jraetfarbige ßunftbrudE=93etIage : ©edbs«
sehn tßortraitS ber „Oberften gührer ber ©chroei/erifdhen
Armee", ift in fuh abgesoffen unb etajeln fäufüch su
80 Siappen.

3Bir machen fdhon jet)t auf btefe§ roertooHe ©rinne»
rungibuch aufmétîfam unb bringen nadhftehenb oorläufig
nur ba§ treffliche @tnführung§» unb ©eleitroort, roelche§
©eneralftabSchef Dberftîorpêfommanbant £h- Sprecher
oon tBernegg bem SBerte mit auf ben 2Beg gegeben hat.
®a§ ©eleitroort lautet:

„SBie roir beim Sefteigen unferer töerge etwa an»
halten, um Atem su holen unb einen Slid su werfen
auf ben surüdgelegten SBeg unb ben fictj Ijebenben unb
fietig roeitenben Kreis ber ©ebirge, fo roollen roir unter»
roeg§ mit biefen ^Blättern Siüd» unb Umfchau halten über
bie gewaltigen ©reigniffe, bie an un§ oorüberstehen, unb
bte ©ifahrungen unb Sehren feftsuhalten fu^en, welche
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neue Mitteilung ausführt, zahlreiche Zuschriften von In-
teresfenten zugegangen, aus denen sich schließen lasse, daß
man sich in der Schweiz auf dem Gebiete der Spiel-
warentnduftrie schon jetzt exportbereit fühle. Die schmelze-

rische Gesandtschaft hat das Handelsdepartement in
Washington davon in Kenntnis gesetzt, das sofort durch
seine „öommoree U?port8" und durch die Presse auf
die Schweiz als künftiges Bezugsgebiet für Spielwaren
hingewiesen hat. Da sich daher in nächster Zeit über
diesen in den Vereinigten Staaten stark benötigten Artikel
eine lebhaste Korrespondenz entwickeln dürste, so hat sich

das „Schweizerische Nachweisbare«» für Bezug
und Absatz von Waren", Börsenstraße 10 in Zürich,
anerboten, sich dieser Angelegenheit in der Schweiz an-
zunehmen und es derart ermöglicht amerikanische Inter-
essenten an eine wohlinformierte Zentralstelle zu verweisen.

Die schweizerische Gesandtschaft bemerkt dazu, daß
dies der einzige Weg sei, um vielleicht noch dieses Jahr
in das amerikanische Weihnachtsgeschäft zu kommen.

Es werden daher alle Fabrikanten und Ex-
porteure von Spielwaren ersucht, ihre Korrespon-
denzen nicht an diese Gesandtschaft, sondern ausschließlich
an das vorgenannte Nachweisbureau in Zürich zu richten,
welches, wenn nötig, sich mit Washington telegraphisch
verständigen wird. Für später, wenn der Verkehr zwischen
den Vereinigten Staaten und der Schweiz einmal an-
gebahnt sein wird, hat der schweizerische Konsul in New
Dork sich schon jetzt bereit erklärt, wenn gewünscht, im
Konsulat (Nr, 100, Fifth Avenue) den nötigen Raum
zur Ausstellung von schweizerischen Spielwarenmuftern
zur Verfügung zu stellen.

Literatur.
Schweizerischer Gewervekalender, Taschen-Notizbuch

für Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
vom Gewerbeverlag Büchler & Co., Bern, 39. Jahr-
gang 1916. 288 Seiten 16°. Preis in Leinwand
Fr. 2 50, in Leder Fr. 3.—. Druck und Verlag von
Büchler à Co. in Bern.

Soeben ist der „Schweizer. Gewerbekalender", vom
Schweizer. Gewerbeverein und vom Kantonalen bernischen
Gewerbeverband bestens empfohlen, erschienen, und wir
können uns diesen Empfehlungen voll und ganz an-
schließen. Neben allem Wissenswerten und Unentbehr-
lichen treffen wir Artikel, die sich der jetzigen Kriegszeit
anpassen und befruchtend und anregend wirken. Nie
waren Anregungen, wie es einem jeden möglich ist, sein

Geschäft auf der Höhe halten zu können, notwendiger
als jetzt in diesen schwierigen Zeitverhältnissen. Diese

Forderung erfüllen die Artikel: „Wie können wir zur
Besserung der wirtschaftlichen Lage unserer Gewerbe bei-

tragen?" „Wirkungen des Weltkrieges auf die schweize-

rischen Gewerbe", und „Zur Erhaltung des Handwerks".
Aktuell sind ferner das chronologische Verzeichnis der
infolge des Krieges gefaßten Bundesratsbeschlüsse und
Das Wichtigste aus dem Bundesgesetz über die Kranken-
und Unfallversicherung. Auch der übrige Inhalt steht
auf gewohnter Höhe. Nebst Notizblättern für die ver-
schieden en für den Handwerker in Betracht fallenden
Zwecke enthält er die Post- und Telegraphentarife, Maße
und Gewichte, Geldumrechnungs- und Zinstabelle. Das
Kapitel „Für die Werkstatt" bringt u. a. eine Anleitung
zur Berechnung der Flächen- und Körperinhalte mit
Illustrationen, Gewichtstabellen von Metallen, Kubik-
inhalte von Bauholz, Heizkraft der Brennstoffe, Preise
verschiedener Beleuchtungsarten. Die „Statistik" bringt
interessante Angaben über die Verkehrsmittel der Schweiz,
die Betriebsstatistik der schweizerischen Gewerbe, die Or-

ganisation der gewerblichen Arbeitgeber in Berufsver-
bänden. Der Abschnitt „Geschäftskunde" enthält u. a.
„Wie soll ein Verein geleitet werden?" die beliebten
Ratschläge von Meister Hämmerli und Tabellen über
Verkaufspreise und Stundenlöhne. Die Poesie ist ver-
treten durch die Gedichte: Die Schmiede des Friedens,
Dem Lehrling und Schweizergebet; ferner gereicht dem
Kalender zum Schmucke das sauber gedruckte Bild des

neuen Leitenden Ausschusses des Schweizer. Gewerbe-
Vereins. Dem allem schließen sich an die neuen Ver-
zeichnisse von Handwerker- und Gewerbevereinen, Fach-
vereinen, gewerblichen Instituten und Zeitschriften u. a. m.,
sowie ein Schweizerkärtchen. Der Kalender empfiehlt sich

durch sein? Vielseitigkeit und vorzügliche Einteilung von
selber. Möge er deshalb zu seinen alten treuen Freunden
wieder recht viele neue erwerben!

„Uuser Volk is Waffen", Schweizerische Grenz-
besetzung 1914/15 in Wort n«N Bild, ist der Titel
eines von echt vaterländischem Geiste durchwehten Volks-
buches, das im Verlage von Johannes Blanke in Emmis-
Hosen Mitte November zu erscheinen beginnt. Es wird
herausgegeben von Joh. Howald in Verbindung mit
mehr denn 40 namhaften Mitarbeitern, von denen wir
nur nennen: Prof. Dr. G. Bohnenbluft, Pfarrer Niklaus
Bolt, Oberst i. G. Dr. M. Feldmann, Prof. Dr. W.
Hadorn, Feldprediger I. Jaeger, A. Köchlin, Feldprediger
der Gotthard-Besatzung, Oberstleutnant Dr. Johannes
Jegerlehner, Hauptmann Dr. Rudolf v. Tavel, Ernst
Zahn, sowie die Maler und Zeichner W. F. Burger,
E. Hodel, A. Biedermann. Das Werk wird in 5 reich
illustrierten Heften von je 64 Seiten in Zwischenräumen
von 1—1V- Monaten zum Preise von je 80 Rappen
erscheinen und Ostern 1916 fertig vorliegen. Das erste
Mitte November erscheinende Heft hat über 40 zum Teil
ganzseitige Bildbeigaben nach Originalzeichnungen, Photo-
graphten uns eine zweifarbige Kunstdruck-Beilage: Sechs-
zehn Portraits der „Obersten Führer der Schweizerischen
Armee", ist in sich abgeschlossen und einzeln käuflich zu
80 Rappen.

Wir machen schon jetzt auf dieses wertvolle Erinne-
rungsbuch aufmerksam und bringen nachstehend vorläufig
nur das treffliche Einführungs- und Geleitwort, welches
Generalstabschef Oberstkorpskommandant Th. Sprecher
von Bernegg dem Werke mit auf den Weg gegeben hat.
Das Geleitwort lautet:

„Wie wir beim Besteigen unserer Berge etwa an-
halten, um Atem zu holen und einen Blick zu werfen
auf den zurückgelegten Weg und den sich hebenden und
stetig weitenden Kreis der Gebirge, so wollen wir unter-
wegs mit diesen Blättern Rück- und Umschau halten über
die gewaltigen Ereignisse, die an uns vorüberziehen, und
die Erfahrungen und Lehren festzuhalten suchen, welche
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